
 
 
Geboren vermutlich am 23.4.1564 in Stratford-upon-Avon; gestorben am 
23.4.1616 in Stratford-upon-Avon. Shakespeare entstammte einer begüter-
ten Bürgerfamilie und besuchte wahrscheinlich die Stratforder Lateinschule. 
18-jährig heiratete er die 8 Jahre ältere Anne Hathaway, mit der er drei 
Kinder hatte. Um 1586 ging er möglicherweise mit einer der vielen reisenden 
Schauspielertruppen nach London. Als der erfolgreichste Bühnenautor 
seiner Zeit und Teilhaber am Globe Theatre kam er rasch zu Wohlstand. 
Obwohl er fast ausschließlich für das Theater des Volkes schrieb, war er 
auch am Hof geschätzt, wo mehrere seiner Stücke zu festlichen Anlässen aufgeführt 
wurden und seine Truppe zeitweilig als „King’s Men“ königliche Protektion genoss. Um 
1611 zog sich Shakespeare von der Bühne zurück und siedelte nach Stratford über. Dort 
wurde er 1616 in der Trinity Church beigesetzt. 

 
William Skakespeare 
 
Das Wintermärchen 
 
Eine komödiantische Romanze mit Musik nach William Shakespeare 
Vier SchauspielerInnen in verschiedenen Rollen 
 
Leontes, König von Sizilien, verdächtigt seine schwangere Frau Hermione der Untreue mit 
seinem Freund Polixenes. Er lässt sie ins Gefängnis werfen und erteilt den Auftrag, den 
vermeintlichen Ehebrecher zu töten. Doch der beauftragte Mörder weiht sein Opfer ein und 
flieht mit ihm. Im Gefängnis bringt die Königin unterdessen eine Tochter zur Welt, die 
Leontes jedoch nicht als sein Kind anerkennt. Auf seinen Befehl wird das Mädchen in der 
Wildnis ausgesetzt. Hermione stellt er vor Gericht und verurteilt sie zum Tode. Das Orakel 
von Delphi bestätigt jedoch den Ehebruch nicht, sondern sieht vielmehr in Leontes einen 
eifersüchtigen Tyrannen. Es verkündet, dass der König ohne Erbe bleiben werde, solange 
das nicht wiedergefunden worden sei, was er verloren habe. Kurz nach diesem Orakelspruch 
erhält der König die Nachricht vom Tod seines Sohnes. Hermione bricht zusammen und wird 
für tot erklärt. Hermiones Tochter, von Schäfern vor dem sicheren Tod gerettet und 
großgezogen, wächst weit weg von Sizilien heran als Perdita, Tochter des Schäfers. Sie 
verliebt sich in Polixenes‘ Sohn, der diese nicht standesgemäße Liebe vor dem Vater geheim 
hält und, aus Angst vor Entdeckung, mit Perdita nach Sizilien flieht. Am Hof des Königs 
Leontes klärt sich schließlich alles auf, Leontes erkennt in dem Mädchen seine verloren 
geglaubte Tochter, versöhnt sich mit Polixenes und kann schließlich sogar seine Frau, deren 
Standbild wieder zum Leben erwacht, reumütig und erschüttert in die Arme schließen. 
In seinem versöhnlichen und gehaltvollen Spätwerk variiert Shakespeare auf 
beeindruckende Weise gleich mehrere seiner großen Themen, Rivalität und Eifersucht, 
Tatkraft und Intrige, junge Liebe und späte Erkenntnis zu einer bewegenden 
Familiengeschichte über Verblendung, Verirrung und Versöhnung. 
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